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Die 10-Punkte-KI-Strategie für Unternehmen und Brandschutzbeauftragte
Künstliche Intelligenz ist in den meisten Unternehmen bereits angekommen – manchmal offiziell eingeführt, manchmal unbemerkt über einzelne Beschäftigte. Texte werden formuliert, Protokolle zusammengefasst, Präsentationen erstellt, Informationen recherchiert oder Dokumente ausgewertet. Auch Brandschutzbeauftragte können von diesen Möglichkeiten erheblich profitieren.
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KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]
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FUR UNTERNEHMEN UND BRANDSCHUTZBEAUFTRAGTE

Kunstliche Intelligenz sinnvoll nutzen. Risiken beherrschen. Sicherheit starken.
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